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160 Die Urbare des 13. Jh. (P2 und P3)

Herrschaft und Hofmark St. Pölten.
[P2 f 9’] *) Isti sunt reddi"
tus in Sancto Ypolito 1416 :

De 10 beneficiis in Sancto
Ypolito 16 mod. siliginis mai-
oris mensure et 16 1/2 mod. avene
eiusdem mensure.

[P11 f 91] **)Nota servicium
Sancti Ypoliti et Steders -

dorff'M:
<Z)> e 10 beneficiis in Sancto

Ypolito 16 mod. siliginis mai-
oris mensure, 16 mod. avene
eiusdem mensure.

*) Der Abschnitt über St. Pölten „Isti sunt redditus in Sancto Ypolito — Item
de iure, quod dicitur purchreht 4 tal.“ (P2 f 9’ r. Sp. bis f 10 r. Sp.) fehlt in
P3 vollständig; vgl. Einl. S. XXV. In Pu f 91, 91’ finden sich dagegen
Entsprechungen und Ergänzungen zu P2 betr. des Kastenamtes. Vgl.
auch Einl. S. XX.

**)Zu dem folgenden Abdruck aus Pu f 91 u. 91’ vgl. Einl. S XIX f.; die Über¬
schrift in feiner Kursive stammt von anderer, doch etwa gleichzeitiger Hand.

1416. St. Pölten St. — Ältesten Besiß des Passauer Bistums zu „Traisma“
(= St. Pölten) vermerkt die Urk. vom 28. 6 . 823 (Mühlbacher, Reg.
nr. 778 a), wonach er auf einer Schenkung Karls des Großen nach den
Avarenstiirmen beruhen soll; tatsächlich treffen wir denn auch bereits
am 20. 6 . 799 Bischof Waltrich „ad Treisma“ urkundend (Heuwieser,
Traditionen nr. 46). Durch Kaiser Karl III. erhält das Hochstift 887 in
zwei Privilegien Immunität für seine Besitzungen innerhalb der Reichs¬
grenzen (Mühlbacher, Reg. nr. 1737 und 1738; Heuwieser, a. a. 0.
nr. 88); Bischof Adalbert (946-970) erneuerte die Passauer Besitzrechte
zu und um St. Pölten, Bischof Pilgrim (971—991) sichert sie durch das
umstrittene Weistum vom J. 985—991 u. erwirkt von Kaiser Otto II. 976
Bestätigung aller Rechte u. Güter, wie sie die Urk. von 823 usw. an-
gaben (Heuwieser, a. a. O. nr. 92; MGDD. 2, nr. 135). Im übrigen muß
ich mich beschränken, für die Geschichte von St. Pölten und den hoch-
stiftisch-passauischen Besitz daselbst und in der Umgebung zu verweisen
auf die tüchtigen Arbeiten von Gustav Winter, Das St. Pöltener Stadtrecht
vom J. 1338, Bl. f. Lk. 17, 411 ff.; bes. aber (für die spätere Geschichte)
446 ff.; derselbe, Rechtstopographisches und Wirtschaftsgeschichtliches,
ebenda 26, 432 ff.; Wallenböck, Mbl. f. Lk. 6 , 194 ff. u. zuleßt Herrmann,
Gesch. d. Stadt St. Pölten, 2 Bde., 1917 f. Die höchste Entfaltung hoch-
stiftischer Grundherrlichkeit in St. Pölten fällt in die Zeit von 1365—1394.
In leßterem Jahre beginnen unter Bischof Georg I. von Hohenlohe die
Verpfändungen, 1446 erfolgt Verkauf der Stadt und Herrschaft St. Pölten
an Reinprecht von Wallsee mit Rückkaufsrecht, nach Wiedererwerbung
der einen Hälfte derselben 1461 schon 20 Jahre später, also 1481, Ver¬
pfändung der Städte und Herrschaften St. Pölten und Mautern nebst
demAmteMichelbach(s.untenNr.l427),alleEinkünfteu.Rechte einbegriffen,
an den König Matthias Corvinus von Ungarn, nach dessen Tode (f 1490)
1494 St. Pölten (Stadt und Herrschaft) mit Michelbach an Österreich kam
(MB. 31 b, 305), ohne je wieder vom Hochstifte eingelöst zu werden.
Vgl. betr. der Einkünfte im 14. Jh.: P l0 Nr. 263 ff. u. Pn passim.
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